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Treffpunkt

Der Überführungsservice 
für Kraftfahrzeuge war 

im Jahr 2010 bei den Kunden 
der DAD Deutscher Auto 
Dienst GmbH stark nachge-
fragt. So legten deren Über-
führungsfahrer im Rahmen 
von Fahrzeugverbringungen 
offiziellem Bekunden nach 
mehr als fünf Millionen Kilo-
meter zurück. Dies entspricht 
mehr als sechs Mal der Strecke 
„Erde – Mond und zurück“. 
Im Schnitt war eine Überfüh-
rungsfahrt rund 250 Kilome-
ter lang.

Der DAD bietet Kunden 
Überführungsservice nach 

Maß auf eigener Achse mit ter-
mingenauer Abwicklung und 
permanent geschulten und 
qualifizierten Fahrern. Das 
Dienst leistungsspektrum 
reicht dabei von der Termin-
abstimmung mit Kunden und 
Partnern über das Dokumen-
tenmanagement, die Überfüh-
rungsfahrt selbst bis hin zur 
qualifizierten Einweisung der 
zukünftigen Fahrzeugnutzer.

Ebenfalls im Service ent-
halten: Die Erstellung eines 
Rücknahme-/Übergabeproto-
kolls (in elektronischer oder 
Papierform) mit digitaler Fo-
todokumentation und Archi-

vierung. Darüber hinaus kön-
nen laut DAD weitere vor- und 
nachgelagerte Services in An-
spruch genommen werden, 
die im Rahmen der Überfüh-
rung mit erledigt werden. Die 
entsprechenden Leistungspa-
kete werden nach Kunden-
wunsch und -bedarf individu-
ell geschnürt. Hierzu zählen 
beispielsweise die Beschaffung 
und Montage von Kennzei-
chen, Tankservice, Winterrei-
fen-Handling, Mobiltelefon-
einbau, Fahrzeugreinigung 
oder die Fahrzeugzulassung/  
-ummeldung sowie im Rah-
men von Fahrzeugrückho-

lungen auch eine Vorführung 
bei Gutachtern oder die Ab-
meldung des Fahrzeuges. 

„2010 war für den DAD 
ein sehr erfolgreiches Jahr. Al-
lein wenn wir den Bereich der 
Überführungen betrachten, 
konnten wir uns im Vergleich 
zum Vorjahr erneut steigern“, 
so Geschäftsführer Matthias 
Gauglitz. „Auch in Bezug auf 
unsere anderen Geschäfts
bereiche sind wir sehr zufrie-
den und konnten einige Inno-
vationen, wie den Einsatz von 
Tablet-PCs in der protokol-
lierten Fahrzeugrücknahme, 
einführen.“� R E D  Af  

Rekordfahrt 
Sechs Mal zum Mond und zurück: Der Fahrzeugüber-
führungsservice des DAD war 2010 gefragter denn je. 

DFM: Gratis-Upgrade Winter 2010 noch bis Ende März
Noch bis zum 31. März bietet Daimler Fleet Management (DFM) – mitt-
lerweile zum dritten Mal in Folge – im Rahmen seines Gratis-Upgrades 
Winter 2010 einen hochwertigen Alufelgen-Komplettsatz mit Premi-
umbereifung zum Preis von Stahlrädern in Erstausrüsterqualität an. So 
können Nutzer der Mercedes A-, B-, C- und CLC-Klasse sowie der Ser-
vice-Komponente Winterreifensatz „Stahl“ einmalig bei der Mercedes-
Benz-Niederlassung oder Vertragswerkstatt ihrer Wahl den exklusiven 
Reifenwechsel vornehmen. Auch Dienstwagenfahrer ausgewählter 

Modelle von Audi (A1, A3, A4), BMW (1er, 3er), Ford (Focus, Galaxy, 
Mondeo, S-Max), Opel (Astra, Corsa, Insignia, Zafira) sowie VW (Golf, 
Passat, Polo, Touran) können von der Aktion profitieren und über das 
Flottennetzwerk FleetPartner (Vergölst, Reiff und Pneuhage) das Up-
grade in Anspruch nehmen.  „Mit unserem Gratis-Upgrade Winter 2010 
möchten wir uns ganz herzlich für die gute Partnerschaft mit unseren 
Kunden bedanken und unterstreichen, dass wir besten Service – egal, 
zu welcher Jahreszeit – immer großschreiben“, so Wolfgang Schutt, 
Leiter der Abteilung KundenService bei DFM.
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An dem bis September lau-
fenden Feldversuch neh-

men laut SAP rund 450 Mitar-
beiter teil. Die 30 auf dem 
Suzuki Splash basierenden 
Stromos von German-E-Cars 
kommen dabei sowohl für 
Dienstfahrten als auch als Er-
satz für den „normalen“ Fir-
menwagen zum Einsatz. 

Erklärtes Ziel des Projektes 
„Future Fleet“ ist es, die All-
tagstauglichkeit und Nachhal-
tigkeit der Elektromobilität zu 
untersuchen. Hierfür wurde 
respektive wird gemeinsam 
mit dem Mannheimer Ener-

gieversorger MVV Energie ei-
ne eigene Ladeinfrastruktur 
aufgebaut sowie moderne  
Informations- und Kommuni-
kationstechnik für den effizi-
enten Energieeinsatz entwi-
ckelt und getestet.

Die MVV Energie hat da-
zu an den SAP-Standorten 
Walldorf, Bensheim, St. Leon-

Rot und Karlsruhe sowie bei 
sich in Mannheim selbst fünf 
intelligente Ladestationen in-
stalliert, an denen die Fahr-
zeuge ausschließlich mit Öko-
strom „betankt“ werden. 

SAP selbst steuert zum 
Feldversuch einen Software-
prototyp für das Flotten- und 
Mobilitätsmanagement bei, 
der eine permanente  Kontrol-
le der Flotte sowie deren intel-
ligente und risikofreie Steue-
rung gewährleisten soll. So soll 
beispielsweise sichergestellt 
werden, dass für eine ange-

meldete Fahrt auch ein Fahr-
zeug zur Verfügung steht, des-
sen Batterie für die geplante 
Strecke ausreichend geladen 
ist. Ferner reserviert die Soft-
ware bereits bei Fahrtbeginn 
am Zielort eine Ladesäule. 

„Das Projekt Future Fleet 
ist Teil eines größeren For-
schungsprogramms, in dem 
wir die Mobilität der Zukunft 
und den Beitrag der moder-
nen IT hierfür erforschen“, so 
Jim Hagemann Snabe, Co-
CEO von SAP. „Wir wissen, 
dass sich unsere Mobilität in 
den nächsten Jahren deutlich 
ändern wird. SAP wird diesen 
Trend unterstützen.“ � R E D  Af

SAP „unter Strom“
Im Rahmen eines Forschungsprojekts erprobt  
der Softwarekonzern 30 E-Autos als Dienstwagen. 

Reichweite des bis zu 120 km/h 
schnellen Stromos (35.286 Euro): 
round about 100 Kilometer



 Zeit, beides zu verbinden.
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PEUGEOT 508 SW BUSINESS LINE.
Der neue PEUGEOT 508 SW Business Line wird allen Ansprüchen gerecht: Ihre Mitarbeiter werden 
mit dem neuen, dynamischen Design und der hochwertigen Komfort-Ausstattung voll und ganz 
zufrieden sein. Sie umfasst technische Extras wie u. a. Einparkhilfe vorne und hinten, Sitzheizung 
vorne sowie das Navigations- und Telematiksystem WIP Nav Plus. Darüber hinaus profitieren Sie 
von guten Angebotskonditionen, niedrigen Verbrauchswerten und einem hohen Wiederverkaufs-
wert. Entdecken Sie die neue Klasse von PEUGEOT auf www.peugeot-professional.de.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,0–4,5 l/100 km. CO2-Emission: 130–116 g/km. Nach Messverfahren RL 80/1268/EWG.
* Zusätzlich zur Herstellergarantie gelten für 36 Monate bzw. eine Laufleistung von max. 90.000 km die Bedingungen des optiway-ServicePlus-Vertrages. Easy Professional 
Leasing-Angebote sind auch mit einer Laufzeit von bis zu 48 Monaten und einer Laufleistung von bis zu 120.000 km möglich.
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EASY PROFESSIONAL LEASING*

  3 Jahren Garantie
   3 Jahren Übernahme aller Wartungskosten

und Verschleißreparaturen
  3 Jahren Mobilitätsgarantie „Professional Assistance“


